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Bestimmungen
über die

Ausformung , Messung und

Sortenbildung des Holzes

in den deutschen Forsten

mit Ergänzungsbestimmungen
für die

hadischen Staats -, Gemeinde - und Körperschaftswaldungen .

Gültig ab 1. Oktober 1936 .

Die Ergänzungen und Anderungen gegenüber der Reichs -
gedrucłkt . )holzmeéßanweisung sind ki

Abkürz ungen und Erläuter ungen :
H. Durchmesser

D. m. R. Durchmesser mit Rinde gemessen
RR Durchmesser ohne Rinde gemessen

fm Festmeèter

rm Raummeter

Das Wort „ bis “ bedeutet bei den Durchmesserspannenstets „bis einschlieſlich “ .
Alle Stämme werden — ohne Unterschied der Holz -

art — ohne Rinde vermessen .
18•
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Erster Abschnitt ,

Holzausformung .
A. Nach Durcehmesserstärken .

Nach Durchmesserstärken wird das Holz eingeteilt in
Derbholz und Nichtderbholz .
Derbholz ist die oberirdische Holzmasse über 7 em
D. m. R. mit Ausschluß des bei der Fällung am Stocke
bleibenden Schaftholzes .

Wird Derbnutzholz bis zu Jopfstärken ausgehal -
ten , die 7 m und weniger beétragen , so rechnet auch
das 7 em und weniger starke Holz zum Derbholz .
Ni chtderbholz ist die übrige Holzmasse ; sie
zerfällt in Reisig und Stoccholz .

a) Reisig — Reiserholz , Reisholz — ist das ober -
irdische Holz bis 7 m D. m. R. mit der im 2. Satz
der Ziffer 2 gemachten Ausnahme .

b) Stockholz ist das unteèrirdische Holz und der
bei der Fällung oder Aufarbeitung gerodeter
Stämme daranbleibende Teil des Schaftes .

B. Nach der Vervendungsart .

Nach der Verwendungsart wird das Holz eingeteilt in
Nutzholz und Brennholz .

I . Nutzholz .

1. Langnutzholz .

Langnutzholz ist Nutzholz , das nach Festgehalt
berechnet und ni in Schichtmaßen aufgearbeitet
wird ; es wird in nme und Stangen eingeteilt .
à) Stäm me sind Langnutzhölzer , die 1

des stärkeren Endes über 14 cm D. m.
Die Stämme werden eingeteilt in Le
Abschnitte .

b) Stangen sind entwipfelte oder unentwipfelte
Langnutzhölzer , die 1 m oberhalb des stärkeren
Endes bis 14 m D. m. R. haben .

Sie werden eingete in Derbstangen und Reis -
stangen ( Reiserholzstangen ) .



2. Schichtnutzholz .

SChiCchtnutzholz ist Nutzholz , das in Schicht⸗
kgearbeitèet , eingelegt oder eingebunden und

nach RKaumgehalt berechnet wird .
Das Schichtnutzholz wird eingeteilt in Nutzscheitholz ,
Nutzrollenholz , Nutzknüppelholz und Nutzreisig .
a) Nutzscheitholz Nutzspälter ist gespal -

tenes Nutzholz aus Rundstücken ,die am schwächeren
Ende über 14 cm D. m. R. haben .

b) Nutzrollenholz Nutzroller ist unge⸗
Spaltenes Nutzholz , das am schwächeren Ende übei
14 cm D. m. R. hat .

c) Nutzknüppelholz Nutzprügel ist unge⸗
Spaltenes Nutzholz , das am schwe

bis 14 cm D. m. R. hat .
eren Ende übei

d) Reisernutzholz Nutzreisig ist in Schicht⸗
mallen ( rm) eingelegtes oder in Wellen gebundenes
Nutzholz bis 7 em D. m. R. am stärkeren Ende der
Stücke .

3. Nutzrinde .

Nutzrinde ist die vom Stamme geétrennte Rinde ,
soweit sie zu gewerblichen Zwecken benutzt wird .

II . Brennholz .

Brennholz ist nickt zu Nutzzwecken gèeignetes
Holz , das in Schichtmaßen aufgearbeitet , eingelegt
oder eingebunden und nadi Kaumgehalt beréchnet
oder - unaufbereitet geschätzt wird .
Das Brennholz wird eingeteilt in Scheitholz , Knüppel -
holz , Reisig , Stodcholz und Brennrinde .
a) Scheitholz — Klobenholz — sind gespaltene

( oder auch ungespaltene ) Rundstüdçe , diè mehr als
14 cm D. m. R. am sdhwächeren Ende haben .

b) Knüppeélholz Prügelholz —sind in der Re- ⸗
gel ungespaltene Rundstücke mit über 7 bis 14 em
D. m. R. am schwächeren Ende .

0) Reisig — Reiserholz — ist Holz mit 7 em und
weniger D. m. R. am stärkeren Ende .

d) StocKholIzZ .

Brennrinde .



Jweiter Abschnitt .

Messung und Festgehaltsermittlung .
Stämme .

Die Masse wird für jedes einzelne Stüdé aus der
Länge und dem Mittendurchmesser ohne Rinde nach
kim berechnet . Der Inhalt unregelmäſlig geformter oder
in der Güte sehr unterschiedlicher oder nicht gleich -
mällig abfallender Stämme kann abschnittsweise er -
mittelt werden . Der Mittendurchmesser wird bei
Stücken bis 20 cm durch einmaliges Kluppen , wie der
Stamm im Walde liegt Waagerechter D. ) , ermittelt ,
bei stärkeren dagegen durch zwei zueinander senk -
recht stehende Messungen ( möglichst der schmalsten
und der breitesten Seite ) . Fällt die Meßstelle auf einen
Astquirl oder auf einen sonst unregelmäſigen Stamm -
teil , Sso erfolgt die Ermittlung des Durchmessers aus
dem Mittel der Messungen gleichweit oberhalb und
unterhalb der Meßstelle . Bei den Einzelmessungen und
dem Mittel bleiben überschießende Bruchteile eines
Jentimeèeters unberücksicktigt .

Ist die Feststellung des Zopfdurchmessers für die
Klasseneinteilung oder die Bewertung von Bedeutung ,
so genügt steéts einmaliges Kluppen des Zopfdurch —
messers , wie der Stamm im Walde liegt .

Bei Fichten - und Tannenlangholz wird der Stamm
mit Einschluſi des etwa daran belassenen Draufholzes
(S. Lifl . 27) als Ganzes vermessen .

Bei der Längenmessung ist ein Ubermaß von 1 v. H. .
jedoch im Ganzen nicht mehr als 10 cm zu geben ; bei
der Feststellung der Stammitte bleibt jedoch das
Längenübermaſi auſer Betrackt . Bei Stämmen mit
Fallkerb beginnt die Längenmessung von der Mitte
des Fallkerbs an . An einem Ende der Stämme ( mög -
lichst an dem stärkeren ) sind die Nummer , die Länge
und der Mittendurchmesser des Stüdkes anzuschreiben .
Bei Fichten - und Tannenlangholz kann statt des Mitten -
durchmessers die Langholzklasse angeschrieben werden .

Stangen .
Bei den Stangen erfolgt die Klasseneinteilung nach

Länge und Durchmesser mit Rinde bei 1 m über dem
stärkeren Ende . Die Länge wird bis zu einer Zopf -
stärke von 2 em gemessen ; die Masse wird nach den
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einheitlich für jede Klasse festgesetzten Inhaltszahlen
nach fm berechnet ( Siehe Anhäng )
SchichtderbhoOolz .

Das Schichtderbholz Nutzholz und Brennholz ) wird
in Kaummetern aufgeseètzt , und zwar in gleicher Stoſ -
höhe , einerlei ob mit Rinde , ohne Rinde ( geschält oder
gereppelt ) oder weifl geschnitzt . Die Holzstöfe erhal -
ten beim Aufsetzen ein Schwindemaß ( Höhenüber⸗
maß ) von 4 v. H.

Die Umrechnung von Raummeter in Festmèeter er -
kolgt nach festen Umrechnungszahlen ( siehe Anhang ) .

Reiserholz , Reisholz —.
Reisig wird entweder nach Entfernung der
und der Spitzen in rm aufgesetzt oder mit

und Spitzen in rm , Wellen , Bunden oder
igen Haufen aufgearbeitet oder unaufge -

arbeiteét in Flächenlosen geschätzt .
Stoc hOIz wird zerkleinert und in rm aufgesetzt
oder unaufgearbeitet geschätzt . mrechnungszahle n
siehe 3 — ·
Die Rinde wird entweèder nach Gewict ( Kg) oder
nach rm berechnet . Umrèéchnungszahlen siehe Anhang .

Dritter Abschnitt . 8

Holzsortenbildung .

Vorbemerkung .
Die Sortenbildung hat den Zwedé , das anfallende Holz
auf Güte - , Stärke - und besondere Gebrauchsklassen zu
verteilen , die durch die Holzart , die Ausmaße , die Aus -
kormung und die sonstige Beschaffenheit der Hölzer
sowie durch die Bedürfnisse der Käufer bedingt sind .

A. Güteklassen .

Für die Zuteilung des Holzes zu Güteéklassen sind
folgende Merkmale maſtgebend :
Güteklasse A: Durch ihre gute Beschaffenheit

sich hervorhebende , gesunde , geradschäftige , voll -
holzige , ast - oder fast astreine , fehlerfreie oder
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nur mit kleinen , den Gebrauchswert nicht beein⸗
trächtigenden Schäden und Fehlern behaftete Stücke .
In Waldgebieten , in denen für Fournierzwecke geeignete
Stammstüũcke in belangvoller Menge anfallen , ist eine Sonder⸗
klasse „ Fournierstämme “ auszuscheiden .

Güteklasse B: gewöhnliche , gesunde , auc stamm -
troccene , mit unerheblichen oder durch die Güte
des Holzes ausgeglichenen Fehlern behaftete Stücke .

Güteklasse C: stark astige , stark abholzige oder
stark drehwüchsige Stücke , sowie abholzige oder
astige Jopfstücke und kranke Stücke , soweit sie
noch als Nutzholz tauglich sind , insbesondere Stüdeæe
mit tiefgehenden faulen Asten , Rot - und Weißfäule
( Jedoch nicht Kleine Faulfledce ) oder sonstigen
Wesentlichen Pilzzerstörungen , sowie Stücke mit
weitgehender KRingschäle .

Güteklassen werden nicht ausgeschieden :
bei allen Klassen des Langholzes der Fichite , Tanne und
Douglasie ,
bei den Klassen J und 2à der Abschnitte der Fichte , Tanne
und Douglasie und
bei den Klassen I und 2a der Stämme ( Langlolz und Ab-
schnitte ) aller übrigen Holzarten .

Güteklasse A, B und C werden ausgeschieden :
bei den Klassen von 2b aufioärts der Absqchnitte der Fichte ,
Tanne und Douglasie ,
bei den Klassen von 2b aufwärts der Stämme Tangholz und
Abschmnitte ) der Kiefer , Lärche und Weymouthskiefer und
bei den Stämmen des Laubholzes mit einem Mittendurch -
messer von 25 eͤm und mehr .

E

Bei Verkäufen des Holzes vor dem Einschlag sowie
bei Verkäufen des Anfalls ganzer Schläge in einem
Lose kann die Verteilung der Stämméè auf Güte⸗
klassen unterbleiben .

Bei Ausscheidung von Güteklassen sind am unteren
Endeèe der Stämme außer der Nummer , dem Mitten -
durchmesser &A und Canzuschreiben .
Alle erheblidi kranken ( aulen ) Stüdce sind durch ein
neben der Nummer zu kennzeichnen .
Auch beim Schichtderbholz sind Güteklassen zu bil⸗
den ; nach Möglichkeit ist gesundes und krankes Holz
( Anbruch ) zu trennen . Das Anbruchholz ist durck ein

neben der Nummer zu kennzeichnen .



B. Stär keElas8en .

I. Nutzholz .

1. Langnutzholz .

à) Stämme ( Stammholz ) .
93. Die Stärkeklassenbildu und Unterteilung der Stämme

ist nach Holzarten verschieden .

Laubholz .
24. Laubholz wird in Stammklassen nach Durchmesser

Stufen eingeteilt und nach ganzen Metern , halbenMete ind geraden Zehntelmetern à1 4letern und geraden Zehntelmetern abgelängt .
Klasse 1 unter 20 em Mittendurchmesser O. R.

2 von 99ꝗꝙ—
3 530 —39
4 40 —49
5 5059
3 60 em und mehr

Wenn Starkholz in besonders guter Beschaffenheit
anfällt , Kkönnen über die Klasse 6 hinaus unter Fort -
Setzung der 10 em Durchmesserspannung noch weitere
Klassen gebildet werden , 2. B. :

Klasse 7 von 70 —79 em Mittendurchmèesser 0. R.
88 80 —89

USW.
Nach Bedarf können Zwisdienklassen mit 5 em

Durchkmesserspannung ( entsprechend Ziff . 25) ausge -schieden werden .

Kiefer , Bärche , Wey m qu t hS Kiefer .
25. Langholz sind Stämme , die in ganzer Stammlänge

oder ohne wesentliche Kürzung in vollen und halbén
Metern oder geraden Zehntelmetern bis zu solchen
Zopfstärken ausgehalten werden , die nach den ört⸗
lichen Verhältnissen eine gute Verwertung gewähr⸗
leisten . Als wesentliche Kürzung ist nicht zu erachten :
die Abtrennung und Aufarbeitung des Gipfelstückes
zu Grubenholz oder Schichtderbholz sowie die Ab⸗
trennung von höchstens 3 schadhaften Meterstücken
am Erdstammabscnitt .

Das Langholz wird in Klassen nach Mittendurdi -
messer eingeteilt und muf mindestens 6 m lang sein .



Klasse 1a unter 15 em Mittendurchmesser o. R.
„ 1b von 15 —19

24 „ 20 —24
25ͤ 25 29
3 % 30 . 34
33 35 39
4 „ 40 . 49
8 „
6 55 60 em und mehr

26. Abschnitte sind Teile zerlegter Stämme oder
Stammabschnitte , die zurüdebleiben , wenn der Stamm
Wesentlich gekürzt und daher nicht mehr als Langholz
zu béewerten ist Blödce , Blodcholz , Klötze , Schneide -
holzstüdce , Zopfstücce ) . Die Klasseneinteilung ist die -
selbe wie beim Langholz .

Fi chte , Tanne , Douglasie .

Langholz sind Stämme , die in Klassen nach Mindest -
länge und Mindestzopfdurchmesser bei der Mindest -
länge eingeteilt und nach ganzen Metern abgelängt
werden .

Klasse 1 6 m 8 em o. R.
2 40 12
3 14 „ 14
4 46 1*

18ů 2
6 18 30

Langholz kann über die angegebenen Mindestzopf -
durchmeésser hinaus in größeren Längen ausgehalten
werden ODraufholz ) , jedoch soll dabei nicht unter die
Zopfstärke der nächstniederen Klasse herabgegangen
werden , soweit nicht örtliche Absatzverhältnisse eine
Abweichung hiervon bedingen . Das Zurückschneiden
der Stämmèé am unteèren Abschnitt schlieſit die Eignung
zur Bezeichnung als Langholz nicht aus .
Abschnitte sind Stämme oder Stammteile , welcke
die für die Einreihung in die Langholzklassen nötige
Länge nicht besitzen . Die Klasseneinteilung ist die -
selbe wie bei Kiefer .

b) Stangen .

Nadelderbstangen werden nach Länge und
Durchmesser in folgende Klassen eingeteilt :
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Klasse 1a über 7 9 em D. m. R. und über 6 9 m lang

89 5
SS „ 9 —12

55ͤ 811 12
SS . . . . . . . . . „ 9 - —12 ,

IB III . . „ 12 —15 ,
3 „ 15 —18

318

Stangen , die die erforderliche Länge nicht haben , fal -len in die nächstniedere Klasse . Bei geschälten Stangenermäßigen sich die angegebenen Du rchmesser um 1em .
30. Laubderbstan gen werden nach Durchmessern

in folgende Klassen eingeteilt :
Klasse 1 über 7 9 cm D. m. R.

2 93 11
3 1114

m lang
m lang
m lang
m lang
mlang

immung in Liffer 12, daß die Länge bis
ärke von 2 em gemessen wird , findet auf N

stangen keine Anoendung .

S

2 über 8 em D. m. R. und übe
6 om D. m. R. und über

2u einer
adelreis -

b) Laubreisstan gen : bis 7 em D. m. R.
Unterklassen können nach Bedarf gebildet werden .

2. Schichtnutzholz .
32. Der bnutzhoIZz :

a) Nutzscheitholz Nutzspälter — sind aus
Rundstücken von über 14cm P . m. R. am schwäche⸗
ren Ende gespaltene , zu Nutzholzzwecken geeigneteScheite .

Klasse A: Ganz oder naheau fenlerfreie gut und glattspal -
tige , mindestens Im lange Stücke mit mindestens 25 om
Sehnenlänge oder Halbmesser ;
Klasse B: Ebensolche , aber Schnoächere Stücke ; ferner stär⸗
kere und schoãchere , meniger gutspaltige mit erheblicheren
Fehlern behaftete Stücke . Stücke mit starken Fenlern kön-



nen, sotoeit sie noch àu Nutaholz verwendbar sind , als Aus-
schuß ausgesckieden werden .

b) NutzrollenholzNutzroller Klasse A sind
zu Nutzholz gèeeignete Rundstücke von über 20 m
D. m. R. am schwächeren Ende .

c) Nutzrollenholz Nutzroller — Klasse B sind
zu Nutzholz géeignète Rundstücke von über 14 bis
20 em D. m. R. am schwächeren Endée .

d) Nutzknüppelholz : — Nutzprügel — sind zu
Nutzholz gèeeignete Rundstüdke von über 7 bis
14 cm D. m. R. am schwächeren Ende .

Nach Bedarf können folgende Unterklassen gebildet werden :

Klasse A: über 10 bis 14 em D. m. R. am schioächeren Er

Klasse B: über 7 bis Io om D. m. R. am schiwächeren Ende.

38. Reisernutzliolz — Nutzreisig

a) Reisernutzknüppel — Nutzreisprügel — in das Schickt⸗
maß eingelegte Rundlinge aller Holzarten , meist Nadelhölzer
von 3—' cm D. m. R. am schibächeren Ende, gerade oder
ziemlich gerade , gegen das schwacke de wenig abfallend ,
an beiden Enden mit der Säge gescknitten .

b) Zier - , Decks , Besenreisig und Weiden .

c) Faschinen
Klasse A: 4 m lang

„ ihtlag
„ üuntet 3 m lang .

Der Umfang beträgt Im an dem dem Stockende nächsten
Band.

d) Jier - und Weihnachtsbäume : nach laufenden Metern von Me⸗
ter zu Meter steigend und nach Wucksform zu bewerten .

3. Nutzrinde .

34. Eichennutzrinde wird eingeteilt in

à) Glanz - oder Spiegelrinde ,

b) Mittel - oder Raitelrinde ,

c) Grobrinde .

Fichten - und andere Gerbrindensorten ohne Klassenausschei -
dung .



Il. Brennholz .

Brennderbholz .

Scheitholz — Klobenholz sind Rundstücke
von über 14 cm D. m. R. am schv n Ende oder
aus solchen Rundstücken gèspaltene Scheite .

Gesunde oder nur mit unerheb
schichtbare Sckeite .

lichen Felilern be⸗

igen schlechter schichtbaren , auck leicht

o0 es nach den ört⸗n Verhõ iäßig erscheint oder es sich um
ge Men

Knorrholz KI1otzhOIZz —sind sehr ästige ,
ungespa Utene oder grobgespaltene Stücke in Scheit -
nolzstärke .
Knüppelholz —- Prügelholz —sind in der Regel
ingespaltene Stücke von über 7 bis 14 cm D. m. 1

am schwächeren Ende .

gerade Prügel über 10 bis 14 em D. m. R.
gel von über 7 bis 10 om D. m. R. und

e schichtbare , leicht anbrüchige ) Prügel
der Klasse A.

leiben , ibo es nack den ört -kann unterb

3 5

Abfallholz Bruchknüppelholz , Brockenholz —
sind abgebrochene oder abgeschnittene Holzstücke
unter Im Länge und über 7 cm Stärke .

ige, auch nicht mehr keilfeste
cM ͤam

t weniger als 7 om D.
stärkeren Ende .
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3. Stoccholz .

37. StocKhOIZ Klasse A besseres und gesundes Stocæ -
holzZ,

StocKkhOlI : z Klasse B geéringeres und anbrückiges
Stoccholz .

4. Brennrinde .

38. Brennrinde ist zum Gerben und zu sonstigen ge -
wWerblichen Zwecken nicht géeignète Rinde .

C. Besondere Gebrauchsklassen . 5

I . Grubenholz .

39. Grubenholz ist gesundes , auch stammtrockenes
oder angeblautes , aber noch trags , beil - und nagel -
festes , auch gering ästiges Holz , das als Langholz , Ab -
schnitt oder als Stempel ausgehalten und vermessen
oder in Raummeter aufgesetzt wird , als Stamm keinen 72
größeren Mittendurchmeéesser als 20 em o. R. hat unc
nach Beschaffenheit und Ausmaß als Stempelholz im
Bergbau verwendet werden kann .

Danach werden zwei Gruppen gebildet : Gruben - —
langholz und Grubenkurzholz .

a) Grubenlangholz sind bis zur schwächsten
noch im Grubenbetriebe brauchbaren Zopfstärke
ausgehaltene Stämme von 4 m Länge und mehr
und einem Mittendurchmesser von nicht mehr als
20 em 0. R.
Die Massenberechnung erfolgt nach fm.
Die in den Ziffern 25 bis 28 festgelegten Bestim -
mungen über Langholz haben für Grubenlangholz
keine Gültigkeit .

b) GrubenkurzhoIlz GStempel ) ist in Stempel -
längen geschnittenes Grubenholz .
Die Aufarbeitung und Massenberechnung erfolgt
entweder :

(1) als Einzelstücberechnung nach fm aus Länge
und Zopfstärke m. R. oder aus Länge und
Mittendurchmesser o. R. oder

(2) in Schichtmaßen nach rm Umrechnungszahlen
siehe Anhang ) .



II . Schwellenholz .

40. Schwellenhölzer sind gesunde , auch ästige ,
mindestens einschnürige Abschnitte , die nack Be⸗
schaffenheit , Länge und 20 pfstärke zur Herstellung
von Eisenbahnschwellen geeignet sind . Die Krümmung
darf höchstens betragen :
für je 2,6 m Länge 8 em ,
bei Weichenschwellen 1 cm je Meter Schwellenlänge .
Schwellenholz Klasse A sind Abschnitte von

2,6 m Länge oder einem Vielfachen davon und
27 em Mindestzopfdurchmesser o. R.

Schwellenholz Klasse B sind Abschnitte von
2,5 m Länge oder einem Vielfachen davon und

Mindestzopfdurchmesser o. R.
lenholz Klasse C sind Abschnitte von

2˙5 m Länge oder einem Vielfachen davon und
22 em Mindestzopfdurchmesser 6 . R.

Schwellen sind Abschnitte von 3,0 bis
e in Abstufungen von 20 zu 20 em oder

einem lfachen davon und 28 em Mindestzopf -
durchmesser O. R.

III . Papierholz ( Lellstoffholz ) .

Zellstoffholz ( Faserholz ) ist Schicktnutzholz in Lä
von 1 bis 4 m von Holzarten , die zu Zellstoff oder
Holzschliff verarbeitet werden können . Es muß an
beiden Enden mit der Säge beschnitten , gut entastet
und seiner Beschaffenheit nach zur Herstellung von
Zellstoff oder Holzschliff geeignet sein .

Zellstoffholz Klasse A
Rollen von über 14 cm D. m. R. am schwächeren
Ende , gesund , nicht grobästig .

Zellstoffholz Klasse B
Rollen von über 10 — 14œm D. m. R. am schwächeren
Ende , gesund , nicht grobästig .

Zellstoffholz Klasse C
Rollen von über 7 —1 em D. m. R. am schwächeren
Ende , gesund , nicht grobästig .
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Zellstoffholz Klasse D
mit Fehlern behaftete Rollen und Spaltstüdce von
über 7 cm D. m. R. am schwächeren Ende sowie
alle Rollen mit weniger als 7 em Durchmesser am
Sschwächeren Ende .

Wenn das Zellstoffholz entrindet in das Maß ge -
Setzt wird , ermäſligen sich die angegebenen Stärke -
klassen um 1 cm.

D. Gegendübliche Holzsorten ,

J. Gerüststangen .

Gerüststangen sind unentwipfelte , schoache Nadelliolz -
stämme mit einer Länge von mehr als 16 mn und einem D. m. R.
von über 14 bis 17 bei Im über dem starken Ende .

II . Baumpfähle .

Baumpfähle sind Stangen mit Stärkemaßen der Derbstangen ,
welche die für diese angegebenen Längenmaße nicht haben .

Ae

Teilnutzholz sind die Stammabschnitte aller Holzarten mit
beliebigen Längen , jedoch im allgemeinen nickt unter I & m lang ,
mit beliebigem Mittendurchmesser , die infolge Unterlänge oder
wegen Zusammentreffens versckiedener sehr erheblicher Fehler
nicht mehr als Abscknitte der Güteklasse C geeignet sind .

Schluſßbestimmung .
Die vorstehenden Bestimmungen treéten am 1. Ok⸗
tober 1936 in Kraft .

Karlsruhe , den 1. September 1936 .

Badischer Finanz - und Wirtschaftsminister .

—Forstabteilung



Anhang .

Umrechnungszahlen

1. Nadelderbstangen .
100 Stück m. R .
100 35
100
100
100
100
100
100

2. Gerüststangen .
Ceèrüststangen 100 Stück m. R.

f

Kla

Baumpfähle

SSe La
1 b
1e
2
3

Klassé 1
2
38

Laubreissta

Irm Nutzro
Irm Nutz
Irm Nu
rm
Irm

3. Baumpfähle .
100 Stück m. R.

4. Nadelreisstangen .

1000Stück m. R.

5. Laubderbstangen .
100 Stück m. R .

6. Laubreisstangen .

gen 100 Stüde m. R.

7²

le nhe 01˙
5

25 II.

Scheiitholz ,
Kbfallholz )

02 Bis

Knorr -

16,00 fm

3,00 fm

0,20 fm
0,40
0,60
1. 00
1. 50
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8. Schichtreiserholz .

Irm Nutzreiserprügel m. R.
Irm Brennreiserprügel m. R.

9. Stockholz .

Irm Stoccholz .

10. Rinde .

iire
100 Kg Rinde ( Valdtrocken )

11. Grubenschichtholz .

rm Fichte und Tanne Grubenstempel o. R.
rm Kiefer und Lärche m. R.
rm Kiefer und Lärche o0. R.
rm Spitzenknüppel m. R.
rm Spitzenknüppel o. R.

12. ZellstoffholZz .
adꝛn lang

1rm Zellstoffholz m. R.
rm Zellstoffholz geschält
rm Zellstoffholz weißgeschnitzt .

22

22

—
—.—

b) Kl. D 1—2 m lang und
Kl. A —D über 2—4 m lang

rm Zellstoffholz m. R.—
Irm Zellstoffholz geschält
Irm Zellstoffholz weißgeschnitzt .

FHüselwellen 100 Stüchk
Normalwellen 1300
FFllennß 100
Faschinen Klasse KA 100
Faschinen Klasse B . . 100

Faschine R100

14. Sonstige Sortimente .

Christbäume bis 1
1 bis 2 m Höhe 100
2 bis 3 m Höhe 100

3 über 3 m Höhe 100
Weiden 50 kg .

rm Fichte und Tanne Grubenstempel m. R.

13. In Wellen gebundene Sortimente .

m Höhe 100 Stück

0,50 fm
650

0,50 fm

0,30 fm
0,15

0,80 fm
0,88
0,70
0,80

0,80 fm

Æ

ιννεοο

ον

0,50 fm
1. 00
150
2,. 50
0,07
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